
(1999) 2723

nalen Leıidens selbst bleıbe aber letztlıch en uch dıe Theologie und dıe Rede
VonN Gott finden hıer eıne Grenze, der S1e ZUT „negatıven Theologie“ werden.

In der Auseinandersetzung eıne Legalısıerung aktıver Euthanasıe hält
Von den analysıerten Argumenten 11UT dıe sozıiıalethischen Miılibrauchs- und

Ausweıltungsargumente für WIrKIIC starke Gegenargumente. In den nıederländi-
schen Erfahrungen sıeht DE deutlıche Gründe für ıne Ablehnung aktıver Sterbe-
ılfe als medizınıscher Praxıs und dıies VOT allem 1ImM Interesse der weniger urch-
setzungsfähigen Mıtglıeder der Gesellscha Gerade angesiıchts der ökonomıti-
schen /Zwänge Sse1l aber auch auf Mißbräuche DAaSSTIver Euthanasıe achten.

Insgesamt Dietet diese Arbeıt eınen breıiten /ugang ZU ema und umfas-
sende Informatıionen. ugleic bleıbt der Autor klarer Formulıerung seiıner
eigenen ablehnenden Posıtion gegenüber der reigabe aktıver Sterbehuilfe
SaCANIlıc in der Argumentatıon. Offene Fragen und dıe Schwächen mancher Ar-
gumente werden nıcht unterschlagen. Auf vordergründige Apologetik mıt plaka-
tiven Formeln ırd verzıichtet. Gerade in der Euthanasıethematik ist das nıcht
selbstverständlıch, zumal, Wenn dıe Argumentatıon bIis den normatıven Einzel-
iragen angewandter geführt ırd Für dıe behandelte ematı kann [11all

das Buch insgesamt ohne /ögern als Standardwer,' theologischer ezeıch-
nen UÜber den wıssenschaftlıchen Bereich hınaus ist all jenen empfehlen,
dıe für dıe entsprechenden Dıskussionen ın Pastoral oder Schule einer olıden
Grundlage interessiert Sınd.

Andreas Weiß

IRRGANG, Bernhard, Praktische AUuUS hermeneutischer Perspektive
UTB für Wıssenscha Verlag Ferdinand Schönıingh Paderborn 1998, 266
D., Br 29,80 SBN 2282752207056

Praktische bezeıichnet seıt Peter Sıngers gleichnamıgem Buch (1979) ıne
auf die konkreten Frragen des menschlıchen Lebens ausgerichtete mıt
Schwerpunkt In der 10€e{N1 Im deutschsprachigen aum pricht INan meiıst Vvon

angewandter oder anwendungsorientierter wobe!l der Themenbereıch 1INn-
zwıschen weiıter ist Anders als In der theologıischen standen diese Fragen In
der deutschsprachigen phiılosophischen gegenüber der Metaethık ange eıt
im Hıntergund, rleben Jedoch gegenwärtig als Reaktiıon auf dıe verschıiedenen
Krisen großes Interesse Wo angesıchts Problembereiche gesunder Men-
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schenverstand und gewohnte Verhaltensweisen9 ist ethisches Argumen-
tieren nötıg, eıne vertretbare LÖSUNg finden

ernhar rrgang erarbeıtet NUu  - In diesem Buch für olches Argumentieren
eıne Methode., dıe OE als „hermeneutisch Orıentierte anwendungsorientierte Ethık“
(7) bezeichnet. Damıt macht CI deutlıch, WwIe die Einsıicht In S1  IC Verpflich-
tungen gefunden werden soll, ämlıch Uurc Interpretation und Rekonstruktion
dessen, Was jeder Mensch als sıittlıches Vorverständnıis mıtbringt, Wenn In kon-
kreten Sıtuationen mıt sıttlıchen Verpflichtungen konfrontiert ist Von diesen Er-
fahrungen MUSSeEe ausgehen, WenNnn SIE Anleıtung einer theoretisch struk-
turiıerten und verantwortlıch begründeten Entscheidung geben ı1l

Irrgang reaglert VO| Ansatz her auf ZWEeI robleme., dıe In eıner aNSC-
wandten besonders eutlic werden. Er kann Vorbehalten entgegnen, die
nıcht selten In Naturwissenschaft und Technık gegenüber der Eiınmischung VOINN
1kern bestehen. Deren Beıtrag wiırd nıcht selten als theoretisch und praxIisfern
empfunden und eine Geringschätzung der ethischen Kompetenz der Fachwıssen-
Schaitier unterstellt. rrgang 111 dagegen bewußt über dıe Sachkompetenz der
Fachexperten hınaus auch ıhr praktisch-sittliches Erfahrungswissen einbezıehen.
ugle1ic weilst das Modell eınen Weg einem produktıven Umgang mıt einem
zweıten Problem ethischen Argumentierens, dem Pluralısmus moralıscher Über-
ZCUZUNZCN und ebenso ethıscher Modelle Ethisches Argumentieren immer
auch das Verstehen remder Aussagen VOTaus Die VON Irrgang eingeforderte
Aufmerksamkeit auf das darın enthaltene Vorverständnis VON Sinnansprüchen
wırd el uUINSO wichtiger, Je wenıger eine Übereinstimmung der Dıskussions-
teilnehmer In Wert- und Sınnvorstellungen ınfach vorausgesetzt werden kann.

SO macht rmrgang dıe notwendıge Rückkoppelung theoretischer dıe
faktischen moralıschen Überzeugungen VONN Menschen und dıe gelebte Moral
ZU Strukturprinzıip seIines Entwurfes eıner praktıschen Miıt einem olchen
Ansatz 111 rrgang der Dominanz sprachanalytisc oder utiliıtarıstisch konzı-
pierter angewandter Ethıken entgegnen. Seine Kriıtık dieser Ansätze kann hıer
nıcht welıter erortert werden.

In der ihm eigenen gelıngt 6 rrgang, eıne an Reihe ethıischer Mo-
elle qUuer urc dıe Geschichte (Kapıtel 1 einzubeziıehen und einem hand-
lungstheoretisch und methodisch durchdachten Entwurf (Kapıtel verbiınden.
In Kapıtel ırd das Augenmerk auf das moralısche Kkönnen gerichtet, auf dıe
rage der Realisierung und Realısierbarkeit sıttlıcher Verpflichtung, dıe sıch für
eine angewandte mıiıt verstärkter Dringlichkeit stellt Miıt dem Konzept Ver-
antwortung, der Aufmerksamke1ı auf die Begrenzungen praktisch-sıttlicher Ver-
nunft und eıner bewußten Verbindung verschiıedener ık-Modelle werden
wichtige Perspektiven des Ansatzes erarbeiıtet. In einem letzten SCANI wırd
der entworfene Ansatz exemplarısch dre1 Problembereichen (Selbstbestim-
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mungsrecht Von Patıenten, Tierschutz und Bevölkerungswachstum) welıter kon-
kretisiert.

Miıt dieser Studıe hat Irrgang seiınen schon in anderen erken sıchtbaren
Zugang ethischen Fragen systematısch einem relatıv praxısnahen Ansatz
ausgearbeitet. Diıe Kkombiınatıion unterschiedlichster ethıischer Theorien, dıe 1Nan-
che LeserInnen irrıtieren INa und offene Detaı  agen zurückläßt WIEe 7 B In der
Zuordnung bestimmter Prinziıpien Ebenen gestufter Allgemeinheit
blıetet ennoch eiınen entscheıdenden Vorteıl i1sche Beratung, also das ruk-
turıeren VOoNn Handlungsfeldern und das ntwıickeln VON Bewertungsvorschlägen
und Handlungsempfehlungen, kann unabhängıg VON eıner etwaigen Eınigkeıit der
professionellen Ethıker in Grundlagenfragen gelingen. Dies ist dıe Erfahrung VIie-
ler Ethıker, dıe sıch auf die interdiszıplinäre Arbeıt angewandter etwa In
Ethıikkommuissionen einlassen.

Insgesamt bjetet Irrgangs Studıe eınen gut lesbaren., informativen und WUun-
schenswert onkret werdenden Beıtrag dazu, WIeEe den sS1Ie gerichteten
Erwartungen, für praktiısche Fragen brauchbare Orientierung bieten, nach-
kommen kann.

Andreas Weiß


